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Im Auftrag der 

die Wissensplattform rund um Gruppenarbeit 
in der Kinder- und Jugendarbeit und Jugendsozialarbeit 
 

Durchgeführt von 

Wissenschaftliche Begleitung 

Finanziert durch das Ministerium für Soziales, Gesundheit und  
Integration aus Landesmitteln, die der Landtag Baden-Württemberg  
beschlossen hat. 
 

Wie kannst Du Deine Gruppe bekannt machen? 

Folgende Fragstellungen sind unserer Ansicht nach hilfreich, um erfolgreich auf 
seine Gruppe aufmerksam machen zu können: 

• Wer bist Du/wer seid ihr und was macht Dein/Euer Angebot besonders? 
• Was sind Deine/Eure drei Alleinstellungsmerkmale? 
• Wem willst Du diese Alleinstellungsmerkmale erzählen? 

Was sind deine eigenen best-practise Erfahrungen mit Gruppen/Angeboten im 
letzten Jahr? 

• wie bist Du selbst auf eine Gruppe oder ein Angebot aufmerksam geworden? 

• was hat Dich besonders angesprochen und warum? 

Was sind die best-practise Erfahrungen von jungen Menschen, die Du kennst mit 
Gruppen/Angeboten im letzten Jahr? 

• wie sind Deine Kinder und/oder andere junge Menschen auf ein Angebot oder 
eine Gruppe aufmerksam geworden? 

• wie sind Deine Adressat*innen auf eine Gruppe oder ein Angebot aufmerksam 
geworden? 

• Wen willst Du eigentlich adressieren? 

• Klärung der Zielgruppe 

• ggf. Klärung des übergeordneten Ziels 

• Hast Du evtl. schon eine Gruppe und willst diese erweitern? 

 
Übertrag auf die Praxis: 

• Was bedeutet das für Dein weiteres Vorgehen mit der Gruppe? 

• was bedeutet das für Dein/Eurer weiteres Vorgehen in der Einrichtung? 

• Was ist Dein nächster erster Schritt, den Du Dir vornimmst? 
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Hier noch einige spontane Ideen die wir in einem unserer Onlinetreffs im Projekt 
gesammelt haben: 

• Persönlichen Kontakt mit Dir und/oder Deiner Gruppe ermöglichen, z.B. in der 
Pause auf dem Schulhof 

• mit Artikeln aus Deiner Gruppe den persönlichen Kontakt herstellen, z.B. Pony 
oder Hund, wenn Du etwas Tiergestütztes machst 

• junge Menschen einen Merchartikel für ihre Gruppe erstellen/planen lassen 

• Merch-Artikel werden peer-to-peer weitergegeben  

• die jungen Menschen fragen, wie sie glauben, dass andere angesprochen werden 
können 

• Social Media nutzen 

• QR Codes anstatt Flyer verteilen 

• ins Jugendhaus gehen 

• Nach Absprache mit Schulleitung in die Pause kommen: einen „Stand“ machen, 
bei dem man etwas tun kann, was man später auch in der Gruppe macht 

• Ferienprogramm nutzen, um sich bekannt zu machen 

• in Klassen gehen 

 

Was fällt den jungen Menschen, mit denen Du zu tun hast, noch ein? Was fällt Dir 
noch ein? 

 

 


